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Video und Präsentation auf Homepage  
Die Präsentation für die Bürgerversammlung 2020, die Bürgermeister Peter Mahl zu seinem „Ausstand“ zeigen 
wollte, war praktisch fertig, als der Termin April nicht mehr möglich war. Die 116 Seiten sind nun im Internet ver-
fügbar. Hauptsächlich wird ein bebilderter Rückblick auf kommunale Projekte 2019, die Jahresrechnung 2019 
und gesellschaftliche Ereignisse geboten. Weiter übermittelt der Bürgermeister Stefan Roßkopf eine gut zweimü-
tige Video-Botschaft, in der er 2020 kurz zusammenfasst und die Hoffnung auf eine Bürgerversammlung noch im 
Frühjahr äußert. Zum Herunterladen stehen die Präsentation und das Video auf der Seite 
www.niederschoenenfeld.de bereit. Anregungen und Anfragen wegen der ausgefallenen Bürgerversammlung 
werden per E-Mail an info@niederschoenenfeld.de erbeten.  
 
Bauarbeiten Gartenstraße und Rainer Straße 
Den Zuschlag erhielt die Firma Weiss aus Günzburg für 2,97 Millionen Euro. Bereits im März sollen die Kanal- 
und Wasserleitungsarbeiten beginnen und noch in diesem Jahr abgeschlossen werden, ebenso der Großteil der 
Gehwegsanierung. Der Straßenasphalt kann wohl erst Anfang des nächsten Jahres fertiggestellt werden. Die 
Gemeinde kann mit Zuschüssen des Freistaats Bayern rechnen. Das Ingenieurbüro Eibl wird mit den Anliegern 
separate Gespräche führen. Wir bitten vorab um Ihr Verständnis für die Einschränkungen.  
 
Blutspenden 16.03.2021 
Der nächste Blutspendetermin findet am Dienstag, den 16.03.2021, von 16 bis 20 Uhr, in der Johannes-Bayer-
Grundschule, Preußenallee 30, 86641 Rain, statt. Eine Terminvereinbarung unter https://www.drk-
blutspende.de/blutspendetermine/termine/191104 ist zwingend erforderlich.  
 
Freundschaftsbesuch nach Schwabeck und Feldheim in Brandenburg 
Vom 4.-6.6.2021 ist ein Besuch der Partnergemeinden Schwabeck und Feldheim in Brandenburg geplant. Fol-
gender Ablauf ist vorgesehen:  
04.06.2021: ca. 13 Uhr Ankunft, ca. 18 Uhr Treffpunkt im Festzelt an der Heimatstube in Schwabeck 
05.06.2021: 9 Uhr Ausflug in die nähere Umgebung, ca. 13 Uhr Mittag essen, 19.30 Uhr Abendveranstaltung im 
Festzelt an der Heimatstube in Schwabeck 
06.06.2021: Zeit mit den Gastgebern, 14 Uhr gemeinsames Kaffee trinken, ca. 16 Uhr Verabschiedung 
Auch wenn es sein kann, dass die Fahrt nicht stattfinden kann, setzen Sie sich bei Interesse bitte trotzdem mit 
den Organisatoren Herrn Zeller oder Herrn Mahl in Verbindung.  
 
Erweiterung der Wohn-/Geschossflächen (insbesondere Dachgeschossausbauten) 
Gemäß den Beitrags- und Gebührensatzungen zur Wasserabgabesatzung und zur Entwässerungssatzung sind 
die Anschlussnehmer (Eigentümer) verpflichtet, der Gemeinde für die Höhe der Anschlussbeiträge maßgebliche 
Veränderungen unverzüglich zu melden und über den Umfang dieser Veränderungen – auf Verlangen auch unter 
Vorlage entsprechender Unterlagen – Auskunft zu erteilen. Dies gilt insbesondere für Dachgeschossausbauten 
und den Anbau von Wintergärten, mit denen zusätzliche Geschossflächen geschaffen werden. Melde- und bei-
tragspflichtig sind auch genehmigungsfreie Dachgeschossausbauten wie Schaffung eines einzelnen Zimmers. 
Wir bitten, beitragsrelevante Veränderungen der Gebäude unverzüglich nach Abschluss der Maßnahme zu mel-
den. Des Weiteren bittet die Gemeinde, die Bezugsfertigkeit bei neu errichteten Wohngebäuden unverzüglich zu 
melden, damit die vorausbezahlten Anschlussbeiträge abgerechnet werden können. 



 

 

Eingeschränkter Parteiverkehr Verwaltungsgebäude II 
Aufgrund der momentanen Corona-Situation ist weiterhin der Parteiverkehr im Verwaltungsgebäude II, Münchner 
Straße eingeschränkt. Zutritt ins Verwaltungsgebäude wird nur nach telefonischer Terminvereinbarung 
und mit FFP2-Maske gewährt! Das bedeutet, dass ausschließlich das Bürgeramt und Passamt (Tel. 09090/ 
703-717 oder -718) für den Parteiverkehr zu den üblichen Geschäftszeiten zur Verfügung stehen. Diese Bereiche 
sollten aber nur bei unaufschiebbaren Angelegenheiten und nach vorheriger telefonischer Anmeldung aufgesucht 
werden. Die Bereiche Hauptverwaltung, Kämmerei, EDV und Bauamt sind wie üblich besetzt, um den Dienst-
betrieb aufrechtzuerhalten. Anfragen und Anliegen sind nur noch per Telefon oder E-Mail an diese Sachgebiete 
zu übermitteln. Falls ein Besuch unumgänglich ist, muss vorab ein Termin mit dem jeweiligen Mitarbeiter ver-
einbart werden. Weniger wichtige Angelegenheiten bitten wir auf einen späteren Zeitpunkt zu verschieben. 
Zentrale Ansprechpartner:  
Vorzimmer: Frau Harlander (Tel. 09090/703-711, E-Mail: info@vg-rain.de)  
Geschäftsleitung, Hauptverwaltung/Bauamt: Herr Heidenreich (Tel.: 09090/ 703-730, E-Mail: bauamtslei-
tung@vg-rain.de) 
Kämmerei: Frau Mayinger (Tel.: 09090/703-720, E-Mail: kaemmerei@vg-rain.de) 
EDV: Herr Lehner (Tel.: 09090/703-715, E-Mail: edv@vg-rain.de) 
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass sich die Verwaltungsgemeinschaft Rain angesichts der gegenwärtigen 
Entwicklung des „Corona“-Virus, aus Gründen der Aufrechterhaltung der Funktionsfähigkeit zu dieser Maßnahme 
verpflichtet fühlt. Das Verwaltungsgebäude II ist eine systemrelevante Einrichtung, die möglichst lange einsatzbe-
reit sein sollte. Diese Vorgehensweise wurde angeordnet, um einer weiteren Verbreitung der Pandemie entge-
genzuwirken. 
 

Hausnummernschilder und Briefkästen 
Gemäß einer gemeindlichen Satzung ist an jedem Wohngebäude ein Hausnummernschild anzubringen. Sofern 
das Hausnummernschild durch Verwitterung unleserlich geworden ist, wird um Ersatzbeschaffung gebeten. Be-
stellungen werden in der Verwaltungsgemeinschaft Rain, Münchner Straße 42, Zi.Nr. 3, Tel. 09090/703-716, 
entgegengenommen.  
Wir bitten weiter um Anbringung eines Briefkastens mit Namensschild an jeder Wohnung bzw. jedem Wohnhaus. 
Für uns ergeben sich beispielsweise bei der Zustellung der Wahlbenachrichtigungen, Briefwahlunterlagen usw. 
alljährlich Probleme. Wir bitten im eigenen Interesse um Abhilfe. 
 
 
 

Ausgabe von Masken für pflegende Angehörige 
Das Staatsministerium für Gesundheit und Pflege stellt pflegenden Angehörigen in der Corona-Pandemie FFP2-
Schutzmasken zur Verfügung. Diese Masken werden über die Gemeindeverwaltung kostenfrei an die Personen, 
die ihre Angehörigen zu Hause pflegen, ausgegeben. 
Jede Hauptpflegeperson erhält drei Schutzmasken. Unter Vorlage eines Schreibens der Pflegekasse, aus dem 
der Pflegegrad der zu betreuenden pflegebedürftigen Person hervorgeht, können diese zu den Öffnungszeiten in 
der Gemeindekanzlei abgeholt werden.   
 
Eröffnung Pflegestützpunkt Donau-Ries 
Seit dem 1. Februar 2021 gibt es in Donauwörth und Nördlingen zwei Standorte für den Pflegestützpunkt. Dort 
können Sie sich individuell, kostenfrei, neutral und umfassend beraten lassen. Hier werden Ratsuchenden zum 
Thema Pflege unterstützt und über die verschiedenen Angebote und Dienstleistungen informiert.  
 
Mikrozensus 2021 im Januar gestartet, Interviewer bitten um Auskunft 
Auch im Jahr 2021 wird in Bayern wie im gesamten Bundesgebiet wieder der Mikrozensus, eine amtliche Haus-
haltsbefragung bei einem Prozent der Bevölkerung, durchgeführt. Für den überwiegenden Teil der Fragen be-
steht nach dem Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht. Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen Erhe-
bungen der amtlichen Statistik, umfassend gewährleistet. Auch die Interviewerinnen und Interviewer, die ihre 
Besuche bei den Haushalten zuvor schriftlich ankündigen und sich mit einem Ausweis des Landesamts legitimie-
ren, sind zur strikten Verschwiegenheit verpflichtet. Statt an der Befragung per Interview teilzunehmen, hat jeder 
Haushalt das Recht, den Fragebogen selbst auszufüllen und per Post an das Landesamt einzusenden. Das Bay-
erische Landesamt für Statistik bittet alle Haushalte, die im Laufe des Jahres 2021 eine Ankündigung zur Mikro-
zensusbefragung erhalten, die Arbeit der Erhebungsbeauftragten zu unterstützen. 


